
 

 

„Hilfe, mein Kind schielt!“ 
Worauf müssen Eltern achten? 
 
Wenn Kinder schielen ist das eine 
beängstigende Erfahrung für Eltern 
und sollte unverzüglich abgeklärt 
werden. Schielende Kinder gehören 
zum Augenarzt, aber wie können 
Eltern den Ernst der Lage feststellen? 
 
Zunächst einmal können wir 
festhalten, dass kindliches Schielen 
seltener geworden ist seitdem 
verpflichtende 
Vorsorgeuntersuchungen 
durchgeführt werden. Leider finden 
diese bisher meist nur beim 
Kinderarzt statt. Es wäre zu 
begrüßen, wenn Augenärzte hier 
enger eingebunden würden. 
 

 
 
Nicht jedes Schielen ist sofort 
behandlungsbedürftig. Manche 
Kinder schielen gelegentlich, wenn 
sie sehr müde oder krank sind. Im 
wachem und aufmerksamen Zustand 

verschwindet das Schielen und die 
Kinder haben keine Beschwerden. 
Manchmal wird eine Schielstellung 
durch eine kindliche Hautfalte am 
nasalen Lidwinkel auch nur 
vorgetäuscht. Auch in diesen Fällen 
kann in Ruhe abgewartet werden, bis 
sich die Gesichtsform der Kinder im 
Wachstum normalisiert hat. 
Aber worauf müssen Eltern 
unbedingt achten, wenn sie ihr Kind 
noch nicht beim Augenarzt 
vorgestellt haben? Ein hilfreicher 
Test könnte eine Fotographie des 
Kindes mit Blitzlicht sein (ohne 
Vorblitz). Wenn bei derartigen 
Aufnahmen nur ein Auge einen 
rötlichen Reflex („Rote-Augen 
Effekt“) zeigt, sollte eine 
Schielerkrankung unverzüglich beim 
Augenarzt abgeklärt werden. In 
manchen Fällen müssen auch Kinder 
schon eine Brille tragen, um das 
Schielen zu therapieren. Nur in 
seltenen Fällen kommen auch 
Operationen des Schielens zum 
Einsatz. 
 
Stellen Sie ihr Kind vor der 
Einschulung bei einem Augenarzt 
vor. Schielerkrankungen lassen sich 
leicht feststellen und behandeln. 
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